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Wie aus Echtholz und Handarbeit Traumböden entstehen
Landhausdielen – warme Töne und natürliche Strukturen liegen im Trend
Einen Hauch von Historie – diese Atmosphäre wünschten sich Sascha Dietze und Isabelle Ozoux in dem Kaffeemühlenhaus, das sie für sich gekauft hatten. Nur leider hatte der Vorbesitzer das alte Haus im Stil der 80er Jahre renoviert. Kurzerhand wurden die modernen Plastikrahmen-Fenster wieder durch Kassettenfenster ersetzt und auch der großflächig verlegte Teppichboden musste weichen. An seine Stelle sollte ein Dielenboden aus Echtholz treten. Doch nicht mal eine Handvoll Hersteller in Deutschland hatten Dielen im Angebot, die lang genug waren, um am Stück durch das ganze Wohnzimmer zu reichen. Und nur einer bot dem Münchner die Möglichkeit sich die Bäume für seinen Boden noch im Sägewerk auszusuchen: die Wimmer GmbH, ein Familienbetrieb, der sich ganz auf den Innenausbau mit Echtholz konzentriert hat und unter der Marke Villa exklusive Landhausdielen vertreibt.
Die Anforderungen sind hoch, wenn Thomas und Günther Wimmer Holz für ihre Villa-Dielen aussuchen: gerade müssen die Stämme sein, dick und lang und mit einer schönen Maserung. Die Sorgfalt bei der Materialauswahl ist unbedingt nötig, um die besondere Qualität der Dielen zu garantieren. Nur einer von zehn Bäumen schafft es am Ende vom Holzlieferanten in die Werkstatt der Wimmer GmbH im bayerischen Töging am Inn, wo aus den rohen Stämmen fertige Fußbodenbeläge hergestellt werden. 
Aus dem Sägewerk ins Wohnzimmer

Sascha Dietze allerdings hatte genaue Vorstellungen von seinem Boden. „Ich wollte Dielen, die natürlich aussehen, mit Ästen und einheitlichen Strukturen. Bei der üblichen Massenware hat ja jedes Brett eine andere Farbe.“ Also fuhren die Wimmers mit ihm ins Sägewerk, wo er sich vor Ort die Stämme für seinen Boden aussuchen konnte. Die weitere Verarbeitung lag dann in den Händen der Töginger Experten.     

Zunächst werden die Stämme aufgesägt, wobei die einzelnen Dielen durch den runden Querschnitt des Baumes unterschiedlich breit ausfallen. Es ist eine besondere Eigenheit der Villa-Landhausdielen, dass die Bretter diese individuellen Breiten behalten, anstatt auf ein Normmaß zugeschnitten zu werden. Die verschiedenen Spannen verleihen dem Boden später sein lebendiges und einzigartiges Gesicht und machen den Boden so zum Unikat. 
Vielschichtiger Bodenbelag

Im Anschluss daran werden die Dielen aus drei verschiedenen Schichten zusammengefügt. „Holz verändert sich – auch wenn es schon lange als Fußboden in einer Wohnung liegt“, erklärt Thomas Wimmer. Wärme und Feuchtigkeit lassen Massivholz-Dielen schrumpfen oder quellen, in der Folge entstehen Fugen. Bei fast acht Meter langen Brettern – wie sie im Haus Dietze im Wohnbereich verlegt wurden – wäre allerdings schon die kleinste Krümmung ein großes Problem. Damit es nicht dazu kommt, werden die Villa-Dielen der Wimmer GmbH aus drei miteinander verleimten Holzschichten angefertigt. Der symmetrische Aufbau sorgt dafür, dass die Bretter auf Dauer ihre Form behalten und auch nach Jahren noch eng Seite an Seite liegen.

Die komplizierte Schichtung macht allerdings auch die Herstellung besonders heikel. So wird die fünf Millimeter dicke Edelholz-Deckschicht der Dielen komplett am Stück aus dem Baum gesägt und muss dann vorsichtig auf die unteren Lagen aufgebracht werden. Zerbricht sie, ist das Holz für den Belag nicht mehr zu verwenden. Danach wird die Oberfläche in mehreren Schritten veredelt, um die charakteristischen Strukturen des Holzes zur Geltung zu bringen. Während die meisten Dielen nur maschinell glatt geschliffen werden, wird das Holz für die Villa-Dielen von Wimmer entweder gebürstet oder ganz traditionell von Hand gehobelt. Nur so bleibt die Maserung fühlbar erhalten und das echte Holz ist auch als solches zu erkennen. Auch Familie Dietze hat sich für die Handhobelung entschieden. „Es ist ein wunderschönes Gefühl, barfuss auf dem warmen Holz zu laufen und die Struktur zu spüren“, erzählt Isabelle Ozoux. 

Für jeden Stil das richtige Holz

Kirsche, Nussbaum, Teak, Ebenholz – das Angebot der Töginger umfasst verschiedenste Edelhölzer. Eine Renaissance erlebt derzeit die Holzart Eiche. Ein speziell entwickeltes Bearbeitungsverfahren ermöglicht hier zusammen mit den herkömmlichen Techniken Räuchern und Kalken eine große Palette unterschiedlicher Farbnuancen. Das Spektrum der Oberflächen reicht von ruhigem Weiß, über klassisches Braun bis hin zu extravaganten Schwarztönen. Damit lässt sich der Boden jedem Einrichtungsstil anpassen, ganz gleich ob eher rustikal, elegant oder modern. 
Sascha Dietze hat, um das historische Flair des Hauses zu unterstreichen, naturgeölte Eichen-Dielen ausgewählt. „Am Anfang waren die Dielen noch sehr hell“, erzählt seine Frau „aber inzwischen hat das Holz einen fast goldenen Schimmer.“
Die Wimmer GmbH wurde 1979 von Hans und Gerda Wimmer gegründet. Ursprünglich auf die Herstellung aufwändiger Holzdecken spezialisiert, bietet das Unternehmen seit bald 18 Jahren auch individuelle Dielenböden an. 
Das besondere Interesse daran, die natürliche Beschaffenheit des Holzes zu erhalten, ist das Markenzeichen der Villa-Dielen von Wimmer. Jeder Boden ist einzigartig und ganz individuell gestaltet. Die davon ausgehende, warme Atmosphäre wird nicht nur von Privatkunden geschätzt, sondern erfüllt auch zahlreiche Hotels und Gaststätten.  
Mehr Info für Leser/Zuschauer/Interessenten:

Wimmer GmbH
Thomas Wimmer

Alzstr. 3, 84513 Töging am Inn

Tel: 08631 3984-0, Fax: 08631 3984-25
E-Mail: info@villa-dielen.de, Internet: www.villa-dielen.de
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